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٩ةمدقملا

١١نیفلؤملاةملك

!ایناملأمھفِإ
١٣ناكسلاوةلودلانعةماعتامولعم

١٣مكحلاماظن.١
١٧ينوناقلاماظنلا.٢
١٩يفارغجلاعقوملاوةلودلا.٣
٢٣ناكسلا.٤
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٥٧نایدلأاةیرح.٢
٥٩نوناقلاوماظنلا.٣
٦٣ةماقلإانیناوقةفلاخمو،ةیعرشلاریغةرجھلا.٤

ایناملأىلإلوصولا
٦٧ایناملأيفىلولأامایلألةیلمعتاداشرإوتامولعم

٦٧دلابلالوخد.١
٦٧سبلملاوءاذغلاوىوأملا.٢
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٧١ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
٧٣ءوجّللابلط.٤
٧٥ةیصخشلاةلباقمُلا.٥

ایناملأيفةشیعملا
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١٠٣نكسلا.٧
١٠٥لاملا.٨
١٠٩ةحّصلا.٩
١١٣ةایحلاونیدلا.١٠
١١٥يمسرلايزَّلابنورخآنودعاسموةطرشلا.١١
١١٩ملاعلإا.١٢

١٢٥ةیمویلاةایحللتاداشرإوحئاصن

١٣٦ةیمویلاةایحللةیساسألمجوتاملكةمئاق

١٤١نومجرتملاونوفِلؤملا

ةحفصلاتناكاذإام،نَّیبُتطباورلامامأةدوجوملاعFGBزومرلا
.عةیبرعلاوأGBةیریلجنلإاوأFةیسنرفلاتاغللاباًضیأةرفوتم
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Vorwort

Willkommen in Deutschland! Das gilt den Flüchtlingen, die
vor Krieg und Gewalt fliehen und nach Deutschland kom-
men, in ein offenherziges, aber für die meisten Neuankömm-
linge auch fremdes Land mitten in der Europäischen Union.
Doch wie leben die Deutschen? Welche Regeln gelten hier?
An welchen Werten richten sie sich aus? Was ist ihnen wich-
tig? Welche Geschichte haben sie? Diese Fragen stellen sich
auch viele Deutsche, sie fragen sich nicht nur, wer kommt.
Sie müssen auch Antworten geben. Denn die Flüchtlinge fra-
gen sie: Was muss ich über dieses Land wissen? Deshalb ist
dieser „Leitfaden“ entstanden. Er soll allen Neuankömmlin-
gen helfen, sich zu orientieren. Zugleich soll er eine Hilfe für
die sein, die diese Menschen willkommen heißen und sie in
den kommenden Monaten begleiten. Er dient so beiden Sei-
ten als Grundlage für eine erste Verständigung. Deshalb gibt
es das Buch in arabischer und in deutscher Sprache. Gutes
Zusammenleben braucht auch Informationen und Kenntnis-
se der Regeln, die für alle gelten. Es gibt geschriebene Geset-
ze, aber auch viele ungeschriebene Verabredungen, die zu
kennen dabei helfen, schnell eine neue Heimat zu finden.
Dieses Buch muss man nicht von Anfang bis Ende lesen wie
eine Geschichte. Man kann sich auch die Abschnitte heraus-
suchen, die gerade wichtig erscheinen. Zunächst werden die
wesentlichsten Fakten über Deutschland, über Land und
Leute vorgestellt. Der zweite Teil beantwortet praktische Fra-
gen des Alltagslebens. Außerdem gibt es praktische Hinweise
zum Essen, Wohnen und Arbeiten. Nützliche Links zu wei-
teren Informationsquellen ergänzen die Texte ebenso wie
33 Tipps zum Alltagsleben und einige hilfreiche Vokabeln.
Ich wünsche mir, dass dieser „Leitfaden“ vor allem eine Ein-
ladung zur Begegnung wird zwischen Deutschen und Men-

ةمدقملا

دلبلااذھىلإفنعلاوبورحلانمنیرّافلانیئجلاّلالكبایناملأيفاًبحرم
نیمداقلانمدیدعللاًضیأدعُیيذلاو،يبورولأاداحتلإابلقيفءاطعمِلا
يفةدئاسلادعاوقلايھامو؟نامللأاشیعیفیكنكلو.اًبیرغاًدلبددجلا
اذامب؟نیناوقلاودعاوقلاهذھاھیعارتيتلا،میَقِلاكلتيھامو؟مھتاعمتجم
مھسفنأىلعنامللأااھحرطیةلئسلأاهذھ؟مھخیراتوھامو؟نامللأامتھی
مھلدُّبلاو،مھیلإنیمداقلاءلاؤھمھنم،طقفمھسفنأنولأسیلامھف،اًضیأ
نعاھتفرعمبجاولاءایشلأانع،نیئجلاّلادحألأسیامدنعةباجلإانم
ھیجوتيفددجلانیمداقلادعاسیيذلا،دشرمُلااذھرادصإمتكلذل.مھدلب
نیبحِّرملاصاخشلأادعاسیو،ةھجنمحیحصلاهاجتلإايفمھسفنأ
نمةمداقلارھشلأايفمھلنیقفارملاومھتیاعرىلعنیمئاقلا،نیئجلاّلاب
ةدعاق،ةیبرعلاوةینامللأانیتغللابهرفّوتلو،باتكلااذھلكشی.ىرخُأةھج
عیمجةفرعمىلإجاتحیدیجلاشیاعتلا.نیفرطلالاكِلمھافتللةیساسأ
.عیمجلاىلعةقّبطمُلاوعمتجملايفةدئاسلادعاوقلابةقلعتملاتامولعملا
فراعتمىرخُأو،ةبوتكمواھیلعصوصنمنیناوقعمتجملكيفدجوت
نیناوقلاهذھلكةفرعم.هدیلاقتوعمتجملاتاداعلمشتو،سانلانیباھیلع
يرورضلانمسیل.مھلدیدجنطودوجويفددجلانیمداقلالكدعاست
عیطتسیذإ،ھتیاھنىتحوھتیادبنمةصقلكشىلعباتكلااذھةءارق
ةیادبلايف.ةمھمھلودبتيتلا،طقفتارقفلاكلتةءارقوثحبلاءرملا
ءزجلاامأ.ناكسلاوةینامللأاةلودلانعقئاقحلامھأباتكلاضرعی
كلذك.ةیمویلاةایحلايفةیلمعةلئسأوتاراسفتسإنعبیجیفيناثلا
برشملاولكأملاعیضاوميفةیلمعتاداشرإىلعباتكلايوتحی
ةكبشىلعةدیفمطباورىلعباتكلايوتحیامك.لمعلاونكسلاو
اًضیأباتكلالمتشی.تامولعملارداصمنمدیزملاریفوتلتنرتنلإا
ریغصسوماقو،ةیمویلاةایحلايفةدعروملأتاداشرإوحئاصنىلع
ةطقنباتكلااذھلكشُینأىنمتأ.ةریصقلالمجلاوتاملكلانمةعومجمل
نأنكمملانمنیذلا،ىرخلأُابوعشلاءانبأعمنامللأااھیفيقتلی،ءاقتلإ

8 ٨



Herder 34939 / p. 5 / 26.10.2015

Vorwort

Willkommen in Deutschland! Das gilt den Flüchtlingen, die
vor Krieg und Gewalt fliehen und nach Deutschland kom-
men, in ein offenherziges, aber für die meisten Neuankömm-
linge auch fremdes Land mitten in der Europäischen Union.
Doch wie leben die Deutschen? Welche Regeln gelten hier?
An welchen Werten richten sie sich aus? Was ist ihnen wich-
tig? Welche Geschichte haben sie? Diese Fragen stellen sich
auch viele Deutsche, sie fragen sich nicht nur, wer kommt.
Sie müssen auch Antworten geben. Denn die Flüchtlinge fra-
gen sie: Was muss ich über dieses Land wissen? Deshalb ist
dieser „Leitfaden“ entstanden. Er soll allen Neuankömmlin-
gen helfen, sich zu orientieren. Zugleich soll er eine Hilfe für
die sein, die diese Menschen willkommen heißen und sie in
den kommenden Monaten begleiten. Er dient so beiden Sei-
ten als Grundlage für eine erste Verständigung. Deshalb gibt
es das Buch in arabischer und in deutscher Sprache. Gutes
Zusammenleben braucht auch Informationen und Kenntnis-
se der Regeln, die für alle gelten. Es gibt geschriebene Geset-
ze, aber auch viele ungeschriebene Verabredungen, die zu
kennen dabei helfen, schnell eine neue Heimat zu finden.
Dieses Buch muss man nicht von Anfang bis Ende lesen wie
eine Geschichte. Man kann sich auch die Abschnitte heraus-
suchen, die gerade wichtig erscheinen. Zunächst werden die
wesentlichsten Fakten über Deutschland, über Land und
Leute vorgestellt. Der zweite Teil beantwortet praktische Fra-
gen des Alltagslebens. Außerdem gibt es praktische Hinweise
zum Essen, Wohnen und Arbeiten. Nützliche Links zu wei-
teren Informationsquellen ergänzen die Texte ebenso wie
33 Tipps zum Alltagsleben und einige hilfreiche Vokabeln.
Ich wünsche mir, dass dieser „Leitfaden“ vor allem eine Ein-
ladung zur Begegnung wird zwischen Deutschen und Men-

ةمدقملا

دلبلااذھىلإفنعلاوبورحلانمنیرّافلانیئجلاّلالكبایناملأيفاًبحرم
نیمداقلانمدیدعللاًضیأدعُیيذلاو،يبورولأاداحتلإابلقيفءاطعمِلا
يفةدئاسلادعاوقلايھامو؟نامللأاشیعیفیكنكلو.اًبیرغاًدلبددجلا
اذامب؟نیناوقلاودعاوقلاهذھاھیعارتيتلا،میَقِلاكلتيھامو؟مھتاعمتجم
مھسفنأىلعنامللأااھحرطیةلئسلأاهذھ؟مھخیراتوھامو؟نامللأامتھی
مھلدُّبلاو،مھیلإنیمداقلاءلاؤھمھنم،طقفمھسفنأنولأسیلامھف،اًضیأ
نعاھتفرعمبجاولاءایشلأانع،نیئجلاّلادحألأسیامدنعةباجلإانم
ھیجوتيفددجلانیمداقلادعاسیيذلا،دشرمُلااذھرادصإمتكلذل.مھدلب
نیبحِّرملاصاخشلأادعاسیو،ةھجنمحیحصلاهاجتلإايفمھسفنأ
نمةمداقلارھشلأايفمھلنیقفارملاومھتیاعرىلعنیمئاقلا،نیئجلاّلاب
ةدعاق،ةیبرعلاوةینامللأانیتغللابهرفّوتلو،باتكلااذھلكشی.ىرخُأةھج
عیمجةفرعمىلإجاتحیدیجلاشیاعتلا.نیفرطلالاكِلمھافتللةیساسأ
.عیمجلاىلعةقّبطمُلاوعمتجملايفةدئاسلادعاوقلابةقلعتملاتامولعملا
فراعتمىرخُأو،ةبوتكمواھیلعصوصنمنیناوقعمتجملكيفدجوت
نیناوقلاهذھلكةفرعم.هدیلاقتوعمتجملاتاداعلمشتو،سانلانیباھیلع
يرورضلانمسیل.مھلدیدجنطودوجويفددجلانیمداقلالكدعاست
عیطتسیذإ،ھتیاھنىتحوھتیادبنمةصقلكشىلعباتكلااذھةءارق
ةیادبلايف.ةمھمھلودبتيتلا،طقفتارقفلاكلتةءارقوثحبلاءرملا
ءزجلاامأ.ناكسلاوةینامللأاةلودلانعقئاقحلامھأباتكلاضرعی
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schen anderer Herkunft, die vielleicht in Zukunft selbst
Deutsche werden. Vor allem soll es der Verständigung zwi-
schen Menschen dienen, die einander kennenlernen.

Dr. Hans-Gert Pöttering
Präsident des Europäischen Parlaments a.D.
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Vorbemerkung der Autoren

Den Autoren ist klar, dass dieses Buch nicht allumfassend
über Deutschland informieren kann. Einige Punkte wurden
aus Platzgründen nur angerissen, wieder andere mussten
gänzlich unerwähnt bleiben. Auch können sich gesetzliche
Bestimmungen rund um den Prozess von Duldung und Auf-
enthaltsrecht jederzeit noch ändern. Hier wird es Aufgabe
einer aktualisierten zweiten Ausgabe sein, alle uns erreichen-
den Hinweise ergänzend zu versammeln.

Ein besonderer Dank der Autoren und des Verlages gilt
Patricia Ehret und Gregor Stitzl. Ohne ihre fachliche und
praktische Unterstützung hätte dieser Ratgeber nicht so
schnell geschrieben werden können.

Rocco Thiede und Susanne Van Volxem im Oktober 2015

اذھفدھیصخلأاب.لبقتسملايفينامللأابعشلانماًءزجاولكشی
.بوعشلانیبفراعتلاومھافتلاایاضقةمدخىلإباتكلا

.غنیریتوبتریغ-سناھروتكدلا
اًقباسيبورولأاناملربلاسیئر
.ةیریخلارواندِأ-دارنوكةسسؤمسیئر

نیفلؤملاةملك

نعتامولعملالكءاوتحإعیطتسیلاباتكلااذھنَّأنوفلؤملافرعی
ضعبضرعُتكلذل،دیدحتلاھجوىلعاھنمنیئجلاّلاصخیامو،ایناملأ
اھركذیلاةیمھألقأىرخُأطاقن،رصتخموعیرسلكشبتامولعملا
ءوجّللابةقلعتملانیناوقلاضعبنَّلأو،ھمجحرغصببسب،باتكلا
تامولعملاعیمجریفوت.تارییغتلتقولكيفةضرَّعمُةماقلإاو
يف،ایناملأيفمھتایحونیئجلاّلابةقلعتملا،تاراسفتسلإاونیناوقلاو
.ةخسنلاهذھنمةثدّحمُوةعسّومُةعبطفادھأدحأنوكیس،دحاوباتك
،تامولعملايقابعمجلریبكدھجلذبىلإجاتحیرملأااذھنكل
اذھىلعلعفلاةدرنمكلذكةدافتسلإاو،نیئجلاّلامھتيتلاعیضاوملاو
.باتكلا

تیرھإایسیرتابنملكلرشنلارادونوفلؤملاھھجویصاخركش
اذھردصامل،ةیلمعلاوةینفلاامھتدعاسمریغنم؛لستیتشجروجو
.ةعرسلاهذھبلیلدلا

٢٠١٥ربوتكوأ،میسكلوفنافھنازوسويدیتوكیر
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Deutschland verstehen

Allgemeines Wissen
zu Land und Leuten

1. Staatsform
Die Bundesrepublik Deutschland ist seit ihrer Gründung
1949 eine parlamentarische Demokratie. In dieser Staats-
form übt das Volk die Herrschaftsgewalt aus, indem es ein
Parlament wählt, das seine Interessen vertritt, den Bundes-
tag. Die Abgeordneten des Bundestages wählen den Bundes-
kanzler, auf dessen Vorschlag die Bundesminister ernannt
werden.

Bis 1989 gab es zwei deutsche Staaten – die Bundesrepu-
blik Deutschland (BRD) im Westen und die Deutsche Demo-
kratische Republik (DDR) im Osten. Die DDR war eine
kommunistische Diktatur. Eine Mauer hat verhindert, dass
die Ostdeutschen ihr Land verlassen konnten. Viele Men-
schen haben auf der Flucht ihr Leben verloren. Auch Berlin,
das sich geografisch im Gebiet der DDR befand, war durch
die Mauer in West- und Ost-Berlin geteilt. Ost-Berlin war
Hauptstadt der DDR, während Bonn die westdeutsche
Hauptstadt war. Eine friedliche Revolution einer großen
Zahl von DDR-Bürgern hat am 9. November 1989 zum Fall
der Mauer und zum Ende der Diktatur geführt. Am 3. Ok-
tober 1990 wurde Deutschland wiedervereinigt und Berlin
zur gesamtdeutschen Hauptstadt erklärt.

Das wiedervereinigte Deutschland ist ein föderaler Staat
und besteht aus 16 Bundesländern – wie z.B. Nordrhein-
Westfalen und Hessen im Westen oder Sachsen und Thürin-

ایناملأمھفإ

ناكسلاوةلودلانعةماعتامولعم

مكحلاماظن.١
اًماظن،م١٩٤٩ماعيفاھسیسأتذنمو،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجكلمت
كلذو،دلابلايفمكحلاةطلسهدحوبعشلاھیفكلمی،اًیطارقومیداًیناملرب
ينامللأاباونلاسلجمءاضعأ.ھحلاصملثمُیناملربباختنإللاخنم
شرُیيذلا،ةینامللأاةیداحتلإلاًراشتسمنوبختنی

ءاضعأءامسأهرودبحِّ
.ءارزولانمھتموكح

ایناملأةیروھمج،ایناملأيفنیْتلودكانھناكم١٩٨٩ماعىتح
ةینامللأاةیروھمجلاو،يبونجلاويبرغلاءزجلايفةیداحتلإا
ایناملأباھتقوفرعُاميأ،ایناملأنميقرشلاءزجلايفةیطارقمیدلا
اًماظنةیقرشلاایناملأيفمكحلاماظنناك.ةیقرشلاایناملأوةیبرغلا
نعنیْتلودلاكلتنیلربرادجباھتقويَمساملصفو.اًیدادبتسإاًیعویش
ةینامللأاةیروھمجلاينطاومعنمىلإىدأيذلارملأا،امھضعب
نَّأنممغرلاب.ةیبرغلاایناملألوخدنم)ةیقرشلاایناملأ(ةیطارقمیدلا
رادجلااذھنألاإ،يقرشلاينامللأاءزجلايفاًیفارغجعقتنیلربةنیدم
تناكةیقرشلانیلرب.يقرشرخآويبرغءزجىلإاھسفنةنیدملامسَّق
ةمصاعتناكفنوبةنیدمامأ،ةیطارقمیدلاةینامللأاةیروھمجلةمصاع
ةئمعستوفلأماعنمربمفوننمعساتلايف.ةیداحتلإاایناملأةیروھمجل
يلإتدأ،ةیقرشلاایناملأيفةیملسةروثتماق،اًیدلایمنینامثوعستو
نمثلاثلايفاًریخأامھدحُوتو،نیْتیَنامللأانیبلصافلارادجلارایھنإ
.اًیدلایمنیعستوةئمعستوفلأماعنمربوتكُأ

لثم،ةیلاورشعةتسنمةنوَكمُةیلاردفةلوديھةیداحتلإاایناملأ
يّْتیلاووأ،برغلايفنسھِةیلاووایلافتسو–نیارلالامشةیلاو
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Ankommen in Deutschland

Praktisches Wissen für die ersten Tage

1. Einreise
Wer als Flüchtling nach Deutschland kommt, muss sich zu-
erst als Asylsuchender melden und registrieren lassen. Nur
dann kann er die verschiedenen Hilfsangebote in Anspruch
nehmen und einen Asylantrag stellen.

Nach deutschem Gesetz gilt es als unerlaubte Einreise,
die Grenze nach Deutschland ohne Pass und gültiges Visum
zu überqueren. Es kann daher sein, dass die Polizei an der
Grenze oder auch im Inland eine Anzeige wegen unerlaubter
Einreise aufnimmt. Gemäß der Genfer Flüchtlingskonven-
tion bleibt diese jedoch straffrei, wenn sich der Flüchtling
umgehend bei den Behörden als Asylsuchender registrieren
lässt.

ACHTUNG: Wer sich nicht registrieren lässt, hält sich illegal
in Deutschland auf und begeht eine Straftat!

2. Unterkunft, Essen, Kleidung
Der erste Weg führt entweder zur Polizei, die über die
nächstgelegene Erstaufnahmeeinrichtung informiert, oder
man wendet sich direkt an eine solche Einrichtung. Hier be-
kommen die Flüchtlinge einen Schlafplatz, Essen und eine
Erstausstattung zur Körperpflege. Da viele der Asylsuchen-

ایناملأىلإلوصولا

ایناملأيفىلولأامایلألةیلمعتاداشرإوتامولعم

دلابلالوخد.١
بلاطكھسِفنمیدقتلوصولادرجمُبوھیلعبجیئجلاكایناملألخدینم
دعبوةقیرطلاهذھبطقف.ھتانیبلیجستبمایقلاو،ةّینعملاتاطلسلادنعءوجل
تامدخلانمةدافتسلإايفقحلائجلاّلاكلمیةحیحصلیجستةّیلمع
بلطمیدقتيلاتلابو،ةلودلااھمدقتيتلاةعونتملاةیساسلأاتادعاسملاو
.ءوجّللا

ةینامللأايضارلأاهاجتإبدودحلاروبعربتعُیينامللأانوناقلابسحب
اًفلاخمويعرشریغلاًوخد،ةحلاصلوخدةریشأتورفسزاوجنودب
دلابلالخاديفوأدودحلادنعةینامللأاةطرشلاموقتدقكلذل،نوناقلل
بسحبونكلو.يعرشلاریغلوخدلاببسبئجلاّلاقحيفىوكشمیدقتب
ماقاذإ،ةبوقعةیأةفلاخملاهذھىلعبترتیلانیئجلاّلفینجةیقافتإ
ةیموكحلارئاودلادنعءوجلبلاطكھسفنلیجستبریخأتنودبوئجلاّلا
.رملأابةّینعملا

ھسفنلیجتسبوھمودقبتاطلسلاملاعإبموقیلايذلائجلاّلا:ھیبنت
ھسفنضرّعُیو،ءوجّللاوةماقلإانیناوقلفلاخمربتعُیءوجلبلاطك
.ةینوناقلاةلءاسملل

سبلملاوءاذغِلاوىوأملا.٢
تامولعملامیدقتبموقتاھرودبيتلا،ةطرشلاىلإامإدوقیلولأاقیرطلا
كلتىلإةًرشابمئجلاّلاھجوتیوأ،نیئجلاّلاءاویلإزكرمبرقأنع
فیظنتلةیلوأمزاولوءاذغِوىوأمىلعئجلاّلالصحیانھ.زكارملا
متی،يّملاسلإانیدلاعابتأنممھءوجّللايبلاطنمریثكلانَّأامب.مسجلا
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den Muslime sind, wird darauf geachtet, dass die angebote-
nen Mahlzeiten den islamischen Speisegesetzen entsprechen.

Sollte in der Unterkunft kein Platz mehr sein, werden die
Mitarbeiter sich bemühen, einen freien Platz in einer ande-
ren Einrichtung zu finden. Da seit 2014 sehr viele Flücht-
linge nach Deutschland kommen, gibt es neben den Erstauf-
nahmeeinrichtungen inzwischen zahlreiche Notunterkünfte,
in denen die Asylsuchenden vorerst wohnen und essen kön-
nen.

Häufig handelt es sich dabei um Turnhallen, Messehallen
oder auch Zelte, in denen viele Frauen, Männer und Kinder
verschiedenster Nationalitäten und Religionen auf engem
Raum miteinander leben und auskommen müssen. Es wird
von den Flüchtlingen erwartet, dass sie mit Respekt und To-
leranz miteinander umgehen und den in Deutschland gel-
tenden Normen und Werten entsprechen.

In den meisten Unterkünften gibt es Kleiderkammern,
in denen die Flüchtlinge sich mit dem Nötigsten ausstatten
können. Sollte dies nicht der Fall sein, wissen die Mitarbeiter,
welche gemeinnützigen Organisationen in der Nähe über
eine Kleiderkammer verfügen.

Wichtige Links
– Pro Asyl (Was passiert nach der Ankunft) /

ایناملأىلإلوصولادعبئجّللتامولعم(ةیریخلائجلاّلالجأنمةیعمج )
http://www.proasyl.de/de/themen/ GB
– Unterkunft für Frauen / ءاسنللىوأم
http://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html

تابجومدقُتكلذلو،لكلأابقلعتیامیفملاسلإايفةعبتملانیناوقلاةاعارم
.ةعیرشلاهذھنیناوقعمقفتتماعط

لذبی،امزكرميفددجُنیئجلاءاویلإنكامأرفوتمدعلاحيف
ءاویإزكارميفنكاملأاهذھریفوتلدھجلكزكرملايفنولماعلا
بناجىلإدجویم٢٠١٤ماعذنمةریبكلاءوجّللاتاجومببسب.ىرخُأ
باعیتسلإ،ھتقؤمةدیدعتامیخمونكامأةیمسرلانیئجلاّلاءاویإزكارم
.مھلةیسیئرلاتامزلتسملامیدقتو،نیئجلاّلانمةریبكلاتایمكلاهذھ

باعللألتلااصنعةرابعھتقؤملانكاملأاهذھنوكتاماًریثك
عمنئوجلاّلااھیفثكمی،میَخِىتحوأضراعمتاعاقوأةیضایرلا
نایدأنمولاًافطأوءاسنولاًاجر،طلتخملكشبوضعبلامھضعب
نميلاعردقزاربإاًعیمجنیئجلاّلاىلعيغبنیكلذل.ةفلتخمتایسنجو
نوكینْأو،تافلاتخلإانممغرلابضعبلامھضعباولبقتینْأو،يعولا
نیناوقلاومیقلاعمقفتیامبو،مھنیبامیفلماعتلاساسألدابتملامارتحلإا
.ایناملأيفةدئاسلا

نكمی،سبلامللةریغصنزاخمكلذكدجویءاویلإازكارمبلغأيف
زكرميفنزاخملاهذھرفوتتملاذإ.اھنمھمزلیامىلعلوصحلائجلاّل
نیئجلاّلاداشرإىلعزكرملايفنولماعلاموقیةلاحلاهذھيف،ام
.نزاخماذكھىلعيوتحتماعلاعفنللةسسؤمبرقأناكمبمھملاعإو

ةمھمطباور
– Unterkunft / ىوأملا
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/
wohnungslosigkeit/lebenaufderstrasse/ GB
– Kleidung / سبلام
http://www.drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderkammern.
html
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den Muslime sind, wird darauf geachtet, dass die angebote-
nen Mahlzeiten den islamischen Speisegesetzen entsprechen.

Sollte in der Unterkunft kein Platz mehr sein, werden die
Mitarbeiter sich bemühen, einen freien Platz in einer ande-
ren Einrichtung zu finden. Da seit 2014 sehr viele Flücht-
linge nach Deutschland kommen, gibt es neben den Erstauf-
nahmeeinrichtungen inzwischen zahlreiche Notunterkünfte,
in denen die Asylsuchenden vorerst wohnen und essen kön-
nen.

Häufig handelt es sich dabei um Turnhallen, Messehallen
oder auch Zelte, in denen viele Frauen, Männer und Kinder
verschiedenster Nationalitäten und Religionen auf engem
Raum miteinander leben und auskommen müssen. Es wird
von den Flüchtlingen erwartet, dass sie mit Respekt und To-
leranz miteinander umgehen und den in Deutschland gel-
tenden Normen und Werten entsprechen.

In den meisten Unterkünften gibt es Kleiderkammern,
in denen die Flüchtlinge sich mit dem Nötigsten ausstatten
können. Sollte dies nicht der Fall sein, wissen die Mitarbeiter,
welche gemeinnützigen Organisationen in der Nähe über
eine Kleiderkammer verfügen.

Wichtige Links
– Pro Asyl (Was passiert nach der Ankunft) /

ایناملأىلإلوصولادعبئجّللتامولعم(ةیریخلائجلاّلالجأنمةیعمج )
http://www.proasyl.de/de/themen/ GB
– Unterkunft für Frauen / ءاسنللىوأم
http://www.frauenhauskoordinierung.de/frauenhaussuche.html

تابجومدقُتكلذلو،لكلأابقلعتیامیفملاسلإايفةعبتملانیناوقلاةاعارم
.ةعیرشلاهذھنیناوقعمقفتتماعط

لذبی،امزكرميفددجُنیئجلاءاویلإنكامأرفوتمدعلاحيف
ءاویإزكارميفنكاملأاهذھریفوتلدھجلكزكرملايفنولماعلا
بناجىلإدجویم٢٠١٤ماعذنمةریبكلاءوجّللاتاجومببسب.ىرخُأ
باعیتسلإ،ھتقؤمةدیدعتامیخمونكامأةیمسرلانیئجلاّلاءاویإزكارم
.مھلةیسیئرلاتامزلتسملامیدقتو،نیئجلاّلانمةریبكلاتایمكلاهذھ

باعللألتلااصنعةرابعھتقؤملانكاملأاهذھنوكتاماًریثك
عمنئوجلاّلااھیفثكمی،میَخِىتحوأضراعمتاعاقوأةیضایرلا
نایدأنمولاًافطأوءاسنولاًاجر،طلتخملكشبوضعبلامھضعب
نميلاعردقزاربإاًعیمجنیئجلاّلاىلعيغبنیكلذل.ةفلتخمتایسنجو
نوكینْأو،تافلاتخلإانممغرلابضعبلامھضعباولبقتینْأو،يعولا
نیناوقلاومیقلاعمقفتیامبو،مھنیبامیفلماعتلاساسألدابتملامارتحلإا
.ایناملأيفةدئاسلا

نكمی،سبلامللةریغصنزاخمكلذكدجویءاویلإازكارمبلغأيف
زكرميفنزاخملاهذھرفوتتملاذإ.اھنمھمزلیامىلعلوصحلائجلاّل
نیئجلاّلاداشرإىلعزكرملايفنولماعلاموقیةلاحلاهذھيف،ام
.نزاخماذكھىلعيوتحتماعلاعفنللةسسؤمبرقأناكمبمھملاعإو

ةمھمطباور
– Unterkunft / ىوأملا
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/
wohnungslosigkeit/lebenaufderstrasse/ GB
– Kleidung / سبلام
http://www.drk.de/angebote/hilfen-in-der-not/kleiderkammern.
html
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3. Registrierung als Asylsuchender
Der nächste wichtige Schritt ist die Registrierung bei der
Zentralen Ausländerbehörde. Diese Behörde hat in den ein-
zelnen Bundesländern unterschiedliche Namen. Die Mit-
arbeiter in der Erstaufnahmeeinrichtung informieren darü-
ber, wo sich die zuständige Behörde befindet und zu welchen
Zeiten sie geöffnet hat. Ist für den Weg dorthin die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel notwendig, werden in der Regel
Fahrscheine zur Verfügung gestellt. Auch hier ist zu beach-
ten: Aufgrund des großen Zustroms an Flüchtlingen nach
Deutschland kann es an manchen Orten mehrere Tage oder
sogar Wochen dauern, bis eine Registrierung erfolgt.

Bei der Zentralen Ausländerbehörde werden alle persön-
lichen Daten aufgenommen und ein Dokument mit dem
Foto des Asylsuchenden erstellt, das als vorläufiges Ausweis-
dokument dient. Zudem findet eine ärztliche Untersuchung
statt, bei der geprüft wird, ob der Flüchtling ärztliche Ver-
sorgung benötigt oder möglicherweise eine ansteckende
Krankheit hat, mit der er andere infizieren könnte.

Nach der Registrierung erhält der Asylsuchende die so-
genannte Grüne Karte, mit der er eine ärztliche Grund- und
Notfallversorgung in Anspruch nehmen kann. Zudem hat er
weiterhin Anspruch auf Unterkunft, Nahrung, Kleidung und
das zur Körper- und Gesundheitspflege Nötige. Ebenso er-
hält er monatlich meist Wertgutscheine, teils auch Geld-
beträge in bar für die persönlichen Bedürfnisse des täglichen
Lebens.

ACHTUNG: Diese Registrierung ist unbedingt notwendig,
aber damit ist der Asylantrag noch nicht gestellt!

In manchen Bundesländern kommen sehr viel mehr Flücht-
linge an als in anderen. Damit alle Flüchtlinge betreut

ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
ىمسُت.بناجلأانوؤشةرادإبتاكميفلیجستلايھةیلاتلاةوطخلا

يفنولماعلا.ةینامللأاتایلاولافلتخميفةددعتمتایمسمبرئاودلاةذھ
ناكمبقلعتتيتلا،ةیرورضلاتامولعملانومدقینیئجلاّلاءاویإزكارم
ىلإقیرطلابلطتاذإ.بناجلأانوؤشرئاودلةیمسرلاماودلادیعاومو
رفّوتتلااحلاهذھيفف،ةماعلالقنلاتلاصاوممادختسإرئاودلاهذھ
تاجومببسب.تلاصاوملامادختسلإةمزلالاركاذتلاكلتزكارملا
تاءارجإجاتحت،ةریخلأاھنولآايفایناملأاھتلبقتسإيتلاةریبكلاءوجّللا
ىلإىتحوأمایأىلإلصیلوطأتقوىلإقطانملاضعبيفلیجستلا
.عیباسأ

تانایبلاعیمجذخأمتیبناجلأانوؤشرئاوديفلیجستلادنع
ةروصىلعيوتحت،ةّیصخشفیرعتةقاطبئجلاّلردصُْیو،ةیصخشلا
ىلإئجلاّلاعضخی.ھتقؤمةقیثولاهذھدعُتو،ةقاطبلابحاصلةیصخش
ةیاعرىلإةجاحبئجلاّلاناكاذإامةفرعمھللاخنممتی،يبطصحف

دوجونعصحفلااذھللاخنمركبملافشكلامتیكلذكو،ةّیحص
.تدجواذإام،نیئجلاّلانیْباھراشتنإنودةلولیحللةیدعمضارمأ

ةقاطبلابىمسُیامىلعهذھلیجستلاةیلمعدعبئجلاّلالصحی
ةیحّصلاةیاعرلاىلعلوصحلااھللاخنمعیطتسیيتلا،ءارضخلا
ءاذغلاوىوأملابناجىلإئجلاّلالصحیكلذك.موزللادنعءاودلاو
مئاسقلكشىلعھلعفدُیيرھشغلبمىلعمسجلافیظنتتامزلتسمو
ةیمویلاھتاجایتحإریفوتل،اًدقنئجلاّلاھیلعلصحیاًمسقوةیئارش
.ىرخلأُا

بلطمیدقتنعينغیلاھنكلو،مھمويرورضلیجستلااذھ:ھیبنت
.ءوجللا

يتلاكلتنمربكأنیئجلادادعألبقتستةینامللأاتایلاولاضعب
نمةریبكلاتایمكلاهذھباعیتسإمتیىتح.ىرخُأتایلاواھلبقتست
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3. Registrierung als Asylsuchender
Der nächste wichtige Schritt ist die Registrierung bei der
Zentralen Ausländerbehörde. Diese Behörde hat in den ein-
zelnen Bundesländern unterschiedliche Namen. Die Mit-
arbeiter in der Erstaufnahmeeinrichtung informieren darü-
ber, wo sich die zuständige Behörde befindet und zu welchen
Zeiten sie geöffnet hat. Ist für den Weg dorthin die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel notwendig, werden in der Regel
Fahrscheine zur Verfügung gestellt. Auch hier ist zu beach-
ten: Aufgrund des großen Zustroms an Flüchtlingen nach
Deutschland kann es an manchen Orten mehrere Tage oder
sogar Wochen dauern, bis eine Registrierung erfolgt.

Bei der Zentralen Ausländerbehörde werden alle persön-
lichen Daten aufgenommen und ein Dokument mit dem
Foto des Asylsuchenden erstellt, das als vorläufiges Ausweis-
dokument dient. Zudem findet eine ärztliche Untersuchung
statt, bei der geprüft wird, ob der Flüchtling ärztliche Ver-
sorgung benötigt oder möglicherweise eine ansteckende
Krankheit hat, mit der er andere infizieren könnte.

Nach der Registrierung erhält der Asylsuchende die so-
genannte Grüne Karte, mit der er eine ärztliche Grund- und
Notfallversorgung in Anspruch nehmen kann. Zudem hat er
weiterhin Anspruch auf Unterkunft, Nahrung, Kleidung und
das zur Körper- und Gesundheitspflege Nötige. Ebenso er-
hält er monatlich meist Wertgutscheine, teils auch Geld-
beträge in bar für die persönlichen Bedürfnisse des täglichen
Lebens.

ACHTUNG: Diese Registrierung ist unbedingt notwendig,
aber damit ist der Asylantrag noch nicht gestellt!

In manchen Bundesländern kommen sehr viel mehr Flücht-
linge an als in anderen. Damit alle Flüchtlinge betreut

ءوجلبلاطكةینامللأاتاطلسلادنعلیجستلا.٣
ىمسُت.بناجلأانوؤشةرادإبتاكميفلیجستلايھةیلاتلاةوطخلا

يفنولماعلا.ةینامللأاتایلاولافلتخميفةددعتمتایمسمبرئاودلاةذھ
ناكمبقلعتتيتلا،ةیرورضلاتامولعملانومدقینیئجلاّلاءاویإزكارم
ىلإقیرطلابلطتاذإ.بناجلأانوؤشرئاودلةیمسرلاماودلادیعاومو
رفّوتتلااحلاهذھيفف،ةماعلالقنلاتلاصاوممادختسإرئاودلاهذھ
تاجومببسب.تلاصاوملامادختسلإةمزلالاركاذتلاكلتزكارملا
تاءارجإجاتحت،ةریخلأاھنولآايفایناملأاھتلبقتسإيتلاةریبكلاءوجّللا
ىلإىتحوأمایأىلإلصیلوطأتقوىلإقطانملاضعبيفلیجستلا
.عیباسأ

تانایبلاعیمجذخأمتیبناجلأانوؤشرئاوديفلیجستلادنع
ةروصىلعيوتحت،ةّیصخشفیرعتةقاطبئجلاّلردصُْیو،ةیصخشلا
ىلإئجلاّلاعضخی.ھتقؤمةقیثولاهذھدعُتو،ةقاطبلابحاصلةیصخش
ةیاعرىلإةجاحبئجلاّلاناكاذإامةفرعمھللاخنممتی،يبطصحف

دوجونعصحفلااذھللاخنمركبملافشكلامتیكلذكو،ةّیحص
.تدجواذإام،نیئجلاّلانیْباھراشتنإنودةلولیحللةیدعمضارمأ

ةقاطبلابىمسُیامىلعهذھلیجستلاةیلمعدعبئجلاّلالصحی
ةیحّصلاةیاعرلاىلعلوصحلااھللاخنمعیطتسیيتلا،ءارضخلا
ءاذغلاوىوأملابناجىلإئجلاّلالصحیكلذك.موزللادنعءاودلاو
مئاسقلكشىلعھلعفدُیيرھشغلبمىلعمسجلافیظنتتامزلتسمو
ةیمویلاھتاجایتحإریفوتل،اًدقنئجلاّلاھیلعلصحیاًمسقوةیئارش
.ىرخلأُا

بلطمیدقتنعينغیلاھنكلو،مھمويرورضلیجستلااذھ:ھیبنت
.ءوجللا

يتلاكلتنمربكأنیئجلادادعألبقتستةینامللأاتایلاولاضعب
نمةریبكلاتایمكلاهذھباعیتسإمتیىتح.ىرخُأتایلاواھلبقتست
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werden können, werden sie nach einer bestimmten Berech-
nungsgrundlage („Königsteiner Schlüssel“) auf die 16 Bun-
desländer Deutschlands verteilt. Nach der Registrierung
erfolgt die offizielle Zuweisung zu einer Erstaufnahmeein-
richtung. Das kann die Unterkunft sein, in welcher der Asyl-
suchende bereits wohnt, es kann aber auch sein, dass er in
eine andere Stadt oder sogar in ein anderes Bundesland um-
ziehen muss. In einem solchen Fall übernimmt die Behörde
die Kosten des Transports.

ACHTUNG: Auch wenn es mit Unannehmlichkeiten ver-
bunden ist: Der Asylsuchende muss diesen Weg auf sich neh-
men und in die zugewiesene Unterkunft umziehen, da er nur
an diesem Ort seinen Asylantrag stellen kann. Auch die ge-
nannten Sach- und Geldleistungen stehen ihm nur dort zur
Verfügung. Außerdem sollte er für die Mitarbeiter der Un-
terkunft regelmäßig erreichbar sein, da ihm nur auf diesem
Weg Dokumente der Behörden zugestellt und Termine mit-
geteilt werden können!

Wichtige Links
– Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) /

نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملا
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html GB
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/InformationBeratung/
informationberatung-node.html
– Asylverfahrensgesetz / ةعبتمُلاتاوطخلاوءوجّللانیناوق
http://www.gesetzesweb.de/AsylVfG.html

4. Asylantrag
Die für den Asylantrag zuständige Behörde ist das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Mit der Regis-
trierung bei der Zentralen Ausländerbehörde wird auch ein

ىلعاًدامتعإيواستلابتایلاولاعیمجىلعنیئجلاّلاعیزوتمتی،نیئجلاّلا
ةیقافتلإابسحكلذو،ةیلاولكفورظيعارت،ةددحمةیباسحتایلمع
متتلیجستلادعب.نسھِةیلاويفةعقاولانیاتشغنوكةنیدميفةعقوملا
يفئجلاّلاىقبیدق.نیئجلاّلاءاویإزكارمىلعيمسرلاعیزوتلاةیلمع
ةیلاويفىتحوأ،ىرخُأةنیدميفرخآزكرمىلإھلقنمتیوأزكرملاسفن
.لقنلاتاقفنببناجلأانوؤشةرئادلفكتتتلااحلاكلتلثميفو.ىرخُأ

نمھّنألاّإ،تاقیاضمببوحصملقنلارمأناكولىتح:ھیبنت
ناكملاىلإلاقتنلإاو،ئجلاّلالبَقِنمرملأااذھلبقتيرورضلا
لاإءوجّللابلطمیدقتعیطتسیلائجلاّلانَّلأ،ةرئادلافرطنمددحملا
دیدجلازكرملايفھلرفوتتتاقحتسملاعیمج.ھلددحملاناكملايف
زكارميفنیلماعللةّیناكملإاریفوتنمدُّبلاكلذىلإةفاضلإاب.اًضیأ
تادجتسملابمھملاعإمتیىتح،نیئجلاّلاعملصاوتلايفءاویلإا
.مھئوجلتابلطبةقلعتملا

ةمھمطباور
– The UN Refugee Agency (UNHCR) /

نیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملا
http://www.unhcr.org GB F
http://www.unhcr-arabic.org ع

ءوجّللابلطمیدقت.٤
ةرجھلليداحتلإابتكملاوھءوجّللاتابلطلابقتسإنعةلوؤسملاةھجلا
ئجلاّلامدقتیبناجلأانوؤشةرئاديفلیجستلادرجمب.نیئجلاّلانوؤشو
بلطمیدقتل،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملاعمدعومبلطب
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werden können, werden sie nach einer bestimmten Berech-
nungsgrundlage („Königsteiner Schlüssel“) auf die 16 Bun-
desländer Deutschlands verteilt. Nach der Registrierung
erfolgt die offizielle Zuweisung zu einer Erstaufnahmeein-
richtung. Das kann die Unterkunft sein, in welcher der Asyl-
suchende bereits wohnt, es kann aber auch sein, dass er in
eine andere Stadt oder sogar in ein anderes Bundesland um-
ziehen muss. In einem solchen Fall übernimmt die Behörde
die Kosten des Transports.

ACHTUNG: Auch wenn es mit Unannehmlichkeiten ver-
bunden ist: Der Asylsuchende muss diesen Weg auf sich neh-
men und in die zugewiesene Unterkunft umziehen, da er nur
an diesem Ort seinen Asylantrag stellen kann. Auch die ge-
nannten Sach- und Geldleistungen stehen ihm nur dort zur
Verfügung. Außerdem sollte er für die Mitarbeiter der Un-
terkunft regelmäßig erreichbar sein, da ihm nur auf diesem
Weg Dokumente der Behörden zugestellt und Termine mit-
geteilt werden können!

Wichtige Links
– Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) /

نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملا
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html GB
https://www.bamf.de/DE/Willkommen/InformationBeratung/
informationberatung-node.html
– Asylverfahrensgesetz / ةعبتمُلاتاوطخلاوءوجّللانیناوق
http://www.gesetzesweb.de/AsylVfG.html

4. Asylantrag
Die für den Asylantrag zuständige Behörde ist das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Mit der Regis-
trierung bei der Zentralen Ausländerbehörde wird auch ein

ىلعاًدامتعإيواستلابتایلاولاعیمجىلعنیئجلاّلاعیزوتمتی،نیئجلاّلا
ةیقافتلإابسحكلذو،ةیلاولكفورظيعارت،ةددحمةیباسحتایلمع
متتلیجستلادعب.نسھِةیلاويفةعقاولانیاتشغنوكةنیدميفةعقوملا
يفئجلاّلاىقبیدق.نیئجلاّلاءاویإزكارمىلعيمسرلاعیزوتلاةیلمع
ةیلاويفىتحوأ،ىرخُأةنیدميفرخآزكرمىلإھلقنمتیوأزكرملاسفن
.لقنلاتاقفنببناجلأانوؤشةرئادلفكتتتلااحلاكلتلثميفو.ىرخُأ

نمھّنألاّإ،تاقیاضمببوحصملقنلارمأناكولىتح:ھیبنت
ناكملاىلإلاقتنلإاو،ئجلاّلالبَقِنمرملأااذھلبقتيرورضلا
لاإءوجّللابلطمیدقتعیطتسیلائجلاّلانَّلأ،ةرئادلافرطنمددحملا
دیدجلازكرملايفھلرفوتتتاقحتسملاعیمج.ھلددحملاناكملايف
زكارميفنیلماعللةّیناكملإاریفوتنمدُّبلاكلذىلإةفاضلإاب.اًضیأ
تادجتسملابمھملاعإمتیىتح،نیئجلاّلاعملصاوتلايفءاویلإا
.مھئوجلتابلطبةقلعتملا

ةمھمطباور
– The UN Refugee Agency (UNHCR) /

نیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملا
http://www.unhcr.org GB F
http://www.unhcr-arabic.org ع

ءوجّللابلطمیدقت.٤
ةرجھلليداحتلإابتكملاوھءوجّللاتابلطلابقتسإنعةلوؤسملاةھجلا
ئجلاّلامدقتیبناجلأانوؤشةرئاديفلیجستلادرجمب.نیئجلاّلانوؤشو
بلطمیدقتل،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملاعمدعومبلطب
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Termin bei der zuständigen Außenstelle des BAMF be-
antragt. Momentan ist damit zu rechnen, dass man einige
Wochen auf diesen Termin warten muss. Daher ist es umso
wichtiger, unbedingt pünktlich und mit vollständigen Unter-
lagen zu diesem Termin zu erscheinen.

Für den Asylantrag werden erneut alle Daten des Asyl-
suchenden aufgenommen, er wird noch einmal fotografiert,
und von allen Personen über 14 Jahre werden Fingerabdrü-
cke abgenommen. Diese werden mit einer europaweiten Da-
tenbank abgeglichen, um festzustellen, ob die Person bereits
in einem anderen europäischen Land einen Asylantrag ge-
stellt hat.

Der Asylsuchende erhält nun eine Aufenthaltsgestat-
tung, die ihm erlaubt, sich während des laufenden Asylver-
fahrens in Deutschland aufzuhalten. In vielen Bundeslän-
dern ist diese Gestattung auf den Bezirk beschränkt, in dem
sich die Unterkunft des Asylsuchenden befindet. Er darf die-
sen Bezirk also nicht verlassen!

ACHTUNG: Die Aufenthaltsgestattung ist keine Arbeits-
erlaubnis. Asylsuchende dürfen in den ersten drei Monaten
der Gestattung überhaupt nicht arbeiten und danach nur,
wenn Sie eine Arbeitserlaubnis erhalten. Gehen sie ohne Ar-
beitserlaubnis einer bezahlten Tätigkeit nach, gilt dies nach
deutschem Gesetz als Schwarzarbeit und ist strafbar. Der
deutsche Zoll führt regelmäßige Kontrollen auf der Suche
nach Schwarzarbeitern durch.

5. Persönliche Anhörung
Wenn das BAMF den Asylantrag nicht als offensichtlich un-
begründet ablehnt, erfolgt die Terminvergabe für die persön-
liche Anhörung. Es können erneut Wochen, manchmal auch
Monate vergehen, bis ein Termin verfügbar ist.

عیباسأةعضبئجلاّلارظتنیةریبكلاءوجّللاتاجومببسبو.ءوجّللا
قارولأاعیمجزیھجتاًدجمھملانمكلذل،دعوملااذھىلعلوصحلل
ةرورضكلذنممھلأاو،ءوجّللابلطعماھقافرإمزلالاةیمسرلا
.ریخأتلابنجتوددحمُلادعوملابمازتللإا

كلذك،ىرخُأةًرمئجلاّلانمةیصخشلاتانایبلاذخؤُتءوجّللابلطل
تامصبدخؤُتو،ةّیصخشروصىلعلوصحللئجلاّلاریوصتمتی
ةنراقمُمتیو.هرمعنمرشعةعبارلانسىدعتئجلالكنمدیَلاعباصأ
داحتلإاىوتسمىلعومخضتامولعمكنبقیرطنعتامصبلاهذھ
يفرخآءوجلبلطمدقُیملتامصبلابحاصنَّأنمدكأتلل،يبورولأا
.ةیبورولأالودلانميأ

ھلحمسی،تقؤمةماقإنذإىلعكلذدعبءوجّللابلاطلصحی
هرمأيفتّبلاوءوجّللايفھبلطةساردمتیىتح،ایناملأيفةماقلإاب
ةماقلإانذإرصتقیةینامللأاتایلاولانمریثكيف.لاًوبقوأاًضفر
حمسُیلاكلذب،طقفءاویلإازكرماھیفعقاولاةقطنملاىلعتقؤملا
.ةقطنملاكلتةرداغمبئجلاّل

ءوجّللايبلاطلحمسُیلا.لمعحیرصتربتعُیلاتقؤملاةماقلإانذإ:ھیبنت
دعبامأ،اًیئاھنلمعلابایناملأيفمھتماقإنمىلولأاةثلاثلارھشلأاللاخ
يأةلوازمُ.لمعحیراصتىلعنیلصاحللطقفلمعلابحمسُیفةدملاهذھ
نیناوقلاًفلاخمُربتعُیكلذلمزلالاحیرصتلانودبرجلأاعوفدملمع
نوموقیكرامجلاوفظوم.ةینوناقلاةلءاسمللئجلاّلاضرِّعُیو،لمعلا
.نیفلاخملامّعُنعثحبلل،رمتسملكشبةیشیتفتتلاوجب

ةیصخشلاةلباقملا.٥
نوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملالبَقِنمءوجّللابلطضفرمتیملاذإ
تاسلجلدیعاومدیدحتمتیةلاحلاهذھيف،بابسلأامایقمدعلنیئجلاّلا
ئجلاّلالصحیىتح،رھشأوأعیباسأةدعرملأاقرغتسیدق.عامتسلإا
.عامتسلإاتاسلجىلولأدعومىلع
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Termin bei der zuständigen Außenstelle des BAMF be-
antragt. Momentan ist damit zu rechnen, dass man einige
Wochen auf diesen Termin warten muss. Daher ist es umso
wichtiger, unbedingt pünktlich und mit vollständigen Unter-
lagen zu diesem Termin zu erscheinen.

Für den Asylantrag werden erneut alle Daten des Asyl-
suchenden aufgenommen, er wird noch einmal fotografiert,
und von allen Personen über 14 Jahre werden Fingerabdrü-
cke abgenommen. Diese werden mit einer europaweiten Da-
tenbank abgeglichen, um festzustellen, ob die Person bereits
in einem anderen europäischen Land einen Asylantrag ge-
stellt hat.

Der Asylsuchende erhält nun eine Aufenthaltsgestat-
tung, die ihm erlaubt, sich während des laufenden Asylver-
fahrens in Deutschland aufzuhalten. In vielen Bundeslän-
dern ist diese Gestattung auf den Bezirk beschränkt, in dem
sich die Unterkunft des Asylsuchenden befindet. Er darf die-
sen Bezirk also nicht verlassen!

ACHTUNG: Die Aufenthaltsgestattung ist keine Arbeits-
erlaubnis. Asylsuchende dürfen in den ersten drei Monaten
der Gestattung überhaupt nicht arbeiten und danach nur,
wenn Sie eine Arbeitserlaubnis erhalten. Gehen sie ohne Ar-
beitserlaubnis einer bezahlten Tätigkeit nach, gilt dies nach
deutschem Gesetz als Schwarzarbeit und ist strafbar. Der
deutsche Zoll führt regelmäßige Kontrollen auf der Suche
nach Schwarzarbeitern durch.

5. Persönliche Anhörung
Wenn das BAMF den Asylantrag nicht als offensichtlich un-
begründet ablehnt, erfolgt die Terminvergabe für die persön-
liche Anhörung. Es können erneut Wochen, manchmal auch
Monate vergehen, bis ein Termin verfügbar ist.

عیباسأةعضبئجلاّلارظتنیةریبكلاءوجّللاتاجومببسبو.ءوجّللا
قارولأاعیمجزیھجتاًدجمھملانمكلذل،دعوملااذھىلعلوصحلل
ةرورضكلذنممھلأاو،ءوجّللابلطعماھقافرإمزلالاةیمسرلا
.ریخأتلابنجتوددحمُلادعوملابمازتللإا

كلذك،ىرخُأةًرمئجلاّلانمةیصخشلاتانایبلاذخؤُتءوجّللابلطل
تامصبدخؤُتو،ةّیصخشروصىلعلوصحللئجلاّلاریوصتمتی
ةنراقمُمتیو.هرمعنمرشعةعبارلانسىدعتئجلالكنمدیَلاعباصأ
داحتلإاىوتسمىلعومخضتامولعمكنبقیرطنعتامصبلاهذھ
يفرخآءوجلبلطمدقُیملتامصبلابحاصنَّأنمدكأتلل،يبورولأا
.ةیبورولأالودلانميأ

ھلحمسی،تقؤمةماقإنذإىلعكلذدعبءوجّللابلاطلصحی
هرمأيفتّبلاوءوجّللايفھبلطةساردمتیىتح،ایناملأيفةماقلإاب
ةماقلإانذإرصتقیةینامللأاتایلاولانمریثكيف.لاًوبقوأاًضفر
حمسُیلاكلذب،طقفءاویلإازكرماھیفعقاولاةقطنملاىلعتقؤملا
.ةقطنملاكلتةرداغمبئجلاّل

ءوجّللايبلاطلحمسُیلا.لمعحیرصتربتعُیلاتقؤملاةماقلإانذإ:ھیبنت
دعبامأ،اًیئاھنلمعلابایناملأيفمھتماقإنمىلولأاةثلاثلارھشلأاللاخ
يأةلوازمُ.لمعحیراصتىلعنیلصاحللطقفلمعلابحمسُیفةدملاهذھ
نیناوقلاًفلاخمُربتعُیكلذلمزلالاحیرصتلانودبرجلأاعوفدملمع
نوموقیكرامجلاوفظوم.ةینوناقلاةلءاسمللئجلاّلاضرِّعُیو،لمعلا
.نیفلاخملامّعُنعثحبلل،رمتسملكشبةیشیتفتتلاوجب

ةیصخشلاةلباقملا.٥
نوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملالبَقِنمءوجّللابلطضفرمتیملاذإ
تاسلجلدیعاومدیدحتمتیةلاحلاهذھيف،بابسلأامایقمدعلنیئجلاّلا
ئجلاّلالصحیىتح،رھشأوأعیباسأةدعرملأاقرغتسیدق.عامتسلإا
.عامتسلإاتاسلجىلولأدعومىلع
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Bei der persönlichen Anhörung muss der Asylsuchende
alle Gründe vortragen, warum er in seinem Heimatland po-
litisch verfolgt wird, und dies nach Möglichkeit auch durch
Dokumente oder andere Nachweise belegen.

Die Anhörung ist nicht öffentlich, und alles Besprochene
wird streng vertraulich behandelt. Beteiligt sind nur der
Asylsuchende, ein Mitarbeiter des BAMF und ein Dolmet-
scher. Der Asylsuchende kann sich während des Verfahrens
und der Anhörung von einem Anwalt unterstützen lassen,
den er aber selbst bezahlen muss. Auf Wunsch des Asyl-
suchenden kann auch ein Vertreter des UN-Flüchtlingskom-
missariats (UNHCR) an der Anhörung teilnehmen.

Es gibt drei Gründe, warum Ausländern in Deutschland
eine Aufenthaltserlaubnis zu ihrem Schutz erteilt werden
kann. Sie können 1.) als Flüchtlinge anerkannt werden,
2.) als Asylberechtigte anerkannt werden, oder es wird ihnen
3.) subsidiärer Schutz (mit Befristung bzw. unter Vorbehalt)
gewährt. Von der Art der Schutzbedürftigkeit hängt ab, für
welche Dauer eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird.

1. Als Flüchtling gilt, wer sich in seinem Heimatland auf-
grund seiner Rasse, Religion, Nationalität, politischen Über-
zeugung, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Grup-
pe oder sexuellen Orientierung begründet vor Verfolgung
fürchtet.

2. Als Asylberechtigter gilt, wer bei Rückkehr in sein
Heimatland aus denselben Gründen um Leib, Leben und
Freiheit fürchten muss und innerhalb seines Heimatlandes
keine Flucht- oder Schutzmöglichkeit hat.

3. Subsidiärer Schutz wird Menschen gewährt, die in
ihremHeimatland ernsthaften Schaden fürchtenmüssen.Da-
runter versteht man die Verhängung oder Vollstreckung der
Todesstrafe, Folter, unmenschliche oder erniedrigende Be-

،ءوجّللھبلطبابسأئجلاّلاحرشی،هذھعامتسلإاتاسلجيف
،هدلبتاطلسلبَقِنماًیسایسھتقحلامىلإتدأيتلابابسلأاصخلأابو
ةلدأوأقئاثوراضحإئجلاّلانمبلطُیتلااحلاضعبيف.ھنمبراھلا
.ھلاوقأةیقادصمتبثُتةنیعم

لاّإئجلاّلابناجباھرضحیلا،ةقلغمتاسلجيھتاسلجلاهذھ
قحی.مجرتمونیئجلاّلانوؤشوةرجھلليداحتلإابتكملافظوم
ةیضقلاةعباتمل،ةیصخشلاھتقفنىلعمٍاحملیكوتءوجّللابلاطل
اًضیأنكمی.ةینوناقلاھتاربخنمةدافتسلإاوعامتسلإاتاسلجروضحو
تاسلجروضحنیئجلاّلانوؤشلةدحتملامملألایلعلاةیضوفملالثممل
.كلذيفءوجّللابلاطبغِراذإ،عامتسلإا

ةیامحریفوتلو،بناجلألحامسلااھیلعءًانبمتیبابسأةثلاثكلانھ
.مھلةماقإحیراصترادصإيلاتلابو،ایناملأيفءاقبلايف،مھل
،ءوجّللاقحكلمیيذلاصخشلا)٢(.ىوأمنعثحابلاصخشلا)١(
.ةدحتملامملأاقاثیميفاھیلعصوصنملاءوجّللاطورشھیفرفوتتو
فرظبسحو.مھتیامحيفلثمتتةدعاسملنوجاتحملاصاخشلأا)٣(
اھبحومسملاةماقلإاةرتفدیدحتمتی،ھئوجلبابسأىلعءًانبو،ئجلاّلا
.ایناملأيف

هدلابيفضرَّعمُناسنإلكوھ،ةیلودلاقیثاوملابسحئجلاّلا).١
هراكفأوأ،ھتیسنجِوأ،ھنیدوأ،ھقرعِببسب،ةقحلاملاوداھطضلإل
.ةیسنجلاھلویمببسبوأ،ةیعامتجلإاوةیركفلاھتاءامتنإوأ،ةیسایسلا

،هدلبلھتدوعدنعىشخیناسنإلكوھ،ءوجّللايفقحلابحاص).٢
ةیامحلاوىوأملاهدلابيفدجیلاو،ھتیرحو،ھتایحو،هدسجىلع
.اًقباسةروكذملابابسلأاسفنلو،نیْمزلالا

مھیفرفوتتلانیذلا،صاخشلأالكلمشتةیامحلايفةدعاسملا).٣
ةینملأاعاضولأاببسبومھنكلو،ھیفقحلانوكلمیلاو،ءوجّللاطورش
نیناوقضرفاھنیبنم،ةمیسجرطاخممھدلابيفنوھجاوی،ةیدرتملا
ةنیھمُةلماعموأ،مادعلإاةبوقعةھجاوموأ،ئراوطتلااحوةملاظ
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Bei der persönlichen Anhörung muss der Asylsuchende
alle Gründe vortragen, warum er in seinem Heimatland po-
litisch verfolgt wird, und dies nach Möglichkeit auch durch
Dokumente oder andere Nachweise belegen.

Die Anhörung ist nicht öffentlich, und alles Besprochene
wird streng vertraulich behandelt. Beteiligt sind nur der
Asylsuchende, ein Mitarbeiter des BAMF und ein Dolmet-
scher. Der Asylsuchende kann sich während des Verfahrens
und der Anhörung von einem Anwalt unterstützen lassen,
den er aber selbst bezahlen muss. Auf Wunsch des Asyl-
suchenden kann auch ein Vertreter des UN-Flüchtlingskom-
missariats (UNHCR) an der Anhörung teilnehmen.

Es gibt drei Gründe, warum Ausländern in Deutschland
eine Aufenthaltserlaubnis zu ihrem Schutz erteilt werden
kann. Sie können 1.) als Flüchtlinge anerkannt werden,
2.) als Asylberechtigte anerkannt werden, oder es wird ihnen
3.) subsidiärer Schutz (mit Befristung bzw. unter Vorbehalt)
gewährt. Von der Art der Schutzbedürftigkeit hängt ab, für
welche Dauer eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird.

1. Als Flüchtling gilt, wer sich in seinem Heimatland auf-
grund seiner Rasse, Religion, Nationalität, politischen Über-
zeugung, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Grup-
pe oder sexuellen Orientierung begründet vor Verfolgung
fürchtet.

2. Als Asylberechtigter gilt, wer bei Rückkehr in sein
Heimatland aus denselben Gründen um Leib, Leben und
Freiheit fürchten muss und innerhalb seines Heimatlandes
keine Flucht- oder Schutzmöglichkeit hat.

3. Subsidiärer Schutz wird Menschen gewährt, die in
ihremHeimatland ernsthaften Schaden fürchtenmüssen.Da-
runter versteht man die Verhängung oder Vollstreckung der
Todesstrafe, Folter, unmenschliche oder erniedrigende Be-

،ءوجّللھبلطبابسأئجلاّلاحرشی،هذھعامتسلإاتاسلجيف
،هدلبتاطلسلبَقِنماًیسایسھتقحلامىلإتدأيتلابابسلأاصخلأابو
ةلدأوأقئاثوراضحإئجلاّلانمبلطُیتلااحلاضعبيف.ھنمبراھلا
.ھلاوقأةیقادصمتبثُتةنیعم
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،ءوجّللاقحكلمیيذلاصخشلا)٢(.ىوأمنعثحابلاصخشلا)١(
.ةدحتملامملأاقاثیميفاھیلعصوصنملاءوجّللاطورشھیفرفوتتو
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.ایناملأيف
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،هدلبلھتدوعدنعىشخیناسنإلكوھ،ءوجّللايفقحلابحاص).٢
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handlung oder Bestrafung sowie eine ernsthafte Bedrohung
für Leib und Leben infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen
eines bewaffneten Konflikts, zum Beispiel eines Bürgerkriegs.

Armut, Naturkatastrophen oder mangelnde Perspekti-
ven im Heimatland sind keine ausreichenden Gründe für
die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis.

ACHTUNG: Flüchtlingen, die aus sogenannten sicheren
Herkunftsländern kommen, wird in Deutschland in aller
Regel kein Asyl gewährt. Sichere Herkunftsländer sind alle
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie Bosnien-
Herzegowina, Serbien, Mazedonien, Albanien, Montenegro,
Kosovo, Ghana und Senegal. Asylsuchende aus diesen Staa-
ten müssen sehr gut nachweisen können, dass sie in ihrem
Heimatland politisch verfolgt werden, ansonsten wird ihr
Antrag als „offensichtlich unbegründet“ abgelehnt und sie
müssen Deutschland innerhalb einer Woche verlassen.

Nach der Anhörung prüft das BAMF, ob ein ausreichender
Asylgrund gegeben ist. In diesem Fall wird eine Aufenthalts-
genehmigung erteilt. Sollte dies nicht der Fall sein, wird der
Antrag abgelehnt und der Asylsuchende aufgefordert,
Deutschland zu verlassen.DerAsylsuchende hat bei einerAb-
lehnung die Möglichkeit, gegen diesen Bescheid zu klagen.

Unter bestimmten Umständen kann oder muss die Ab-
schiebung von Asylsuchenden, deren Antrag abgelehnt wur-
de, ausgesetzt werden. Man spricht in diesem Fall von „Dul-
dung“. Der Asylsuchende hat dann zwar nach wie vor keine
Aufenthaltserlaubnis, sein Aufenthalt in Deutschland gilt
aber nicht als illegal.

Mögliche Gründe für eine solche Duldung liegen vor,
wenn durch die Abschiebung die Regelungen der Europäi-

ىوقلبَقِنمةایحلاومسجلاةملاسددھتةیدّجتادیدھتوأ،ةیناسنإریغو
بشانلاقطانملايفلاحلاوھامك،ةحلسمتاھجاومنعةمجانةیدادبتسإ
.ةیلھأبورحاھیف

هذھلك،دلابلايفةیلبقتسملاقافلآاصقنوةیعیبطلاثراوكلاورقفلا
بلطلوبقلةیفاكریغبابسأاھنألاإ،اھتبوعصنممغرلابو،لماوعلا
.ءوجّللا

.مھتابلطةداعلابضفرُت،ةنمآقطانمنمنیمداقلا،ءوجّللايبلاط:ھیبنت
،كسرھلاوةنسوبلاو،يبورولأاداحتلإالودلكلمشتةنملآاقطانملا
.لاغنسلاو،اناغو،وفوسوكو،ورغینیتنومواینابلأو،اینودقمو،ایبرصو
،اینابلأنملكاًبیرقةنملآاقطانملاهذھلمشتنْأ،اًضیأنكمملانم
میدقتلودلاهذھنمنیمداقلا،ءوجّللايبلاطىلع.وفسوكو،ورغینتنومو
متیسف،كلذریغامأ.مھدلابيفایسایسنوقحلاممھنأتبثت،ةیفاكةلدأ
كلذىلعءًانبمھیلعبترتیو،بابسلأارفوتمدعل،مھتابلطضفر
.عوبسإللاخيفدلابلاةرداغم

يداحتلإابتكملاررّقُی،ءوجّللابلاطلعامتسلإاو،تلاباقملاءارجإدعب
ئجلاّلاحنم،ةیفاكلابابسلأاترفوتاماذإ،نیئجلاّلانوؤشوةرجھلل
متیف،ةیفاكلاطورشلاوبابسلأارفوتمدعةلاحيفامأ.ةماقلإلًآحیرصت
.ایناملأةرداغمھبلطضوفرملاصخشلانمبلطُیو،ءوجّللابلطضفر
متیل،رارقلااذھىلعضرتعینْأ،ةلاحلاهذھيفءوجّللابلاطلقحی
.ىرخُأةرمھیفرظنلا

لیحرتلارارقذیفنتفاقیإمتی،ةنّیعمفورظلو،تلااحلاضعبيف
ةماقإنذإىلعءوجّللابلاطلصحیانھ.ھبلطضوفرملاصخشلاقحِب
ءاقب.ھیلعةقفاوملاتمتءوجّللابلطنَّأ،ينعیلااذھو.)غنودلود(تقؤم
ربتعُیلا،ءوجّللابھبلطضفرنممغرلابو،ایناملأيفءوجّللابلاط
.)غنودلود(تقؤملاةماقلإانذلإاًرظن،ةلاحلاهذھيفنیناوقللاًفلاخم

نمةیشخلا،)غنودلود(تقؤملاةماقلإانذإرودصبابسأنملعل
متلاحيف،ھتّیرحو،هدسجو،ھتایحىلعرطخللءوجّللابلاطضیرعت
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schen Konvention zum Schutz der Menschenrechte und
Grundfreiheiten (EMRK) verletzt würden oder die Rückkehr
in das Herkunftsland eine erhebliche konkrete Gefahr für
Leib, Leben oder Freiheit darstellt.

Wichtige Links
– Grundlagen des Asylverfahrens / ءوجّللاایاضقلةیّساسلأاتاءارجلإا
http://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/redaktion/Doku
mente/Arbeitshilfen/2012-11-paritaet_asylverfahren_web.pdf
– Links und Adressen von (regionalen) Beratungsstellen und
Hilfsorganisationen / تاسسؤموةیّلحمبتاكملنیوانعوةمھمطباور

ةدعاسملامیدقتل
http://www.asyl.net/index.php?id=links_und_adressen

،ءوجّللابلاطلیحرتمتلاحيفو،اًضیأنكمملانم.هدلبىلإھلیحرت
صوصنملاةّیساسلأاتایرّحلاوناسنلإاقوقحنیناوقلكاھتنإثودح
.ناسنلإاقوقحلةیبورولأاةیقافتلإايفھیلع

ةمھمطباور
– Allgemeine Informationen zum Thema Asyl /

ءوجّللاعوضوميقةماعتامرلعم
https://www.asyl.net
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